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SCHWARZWILDPROBLEMATIK
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Welche Problematik ?
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„Ein Wildschwein im Wald. Weltweit 
nimmt die Zahl der Tiere in den 

Wäldern rapide ab.“
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Problemtiere ?
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Wildschweine verursachen Probleme !
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Wildschäden in Wald und Feld

Wildschäden
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Beeinträchtigung von Naturschutzzielen
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Naturschutz
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Ausbreitung in den 

Siedlungsraum

Siedlungsraum

Q
u

elle Hahn, 2014: Schwarzwildkonzept Stadt Mannheim. 65 S. Link: https://www.mannheim.de/sites/default/files/page/45256/v426_2014_anlage_2.pdf
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Ursachenkomplex

Populationsexplosion

Q
u

elle https://www.wildtierportal.bayern.de/wildtiere_bayern/102778/index.php

r-Stratege

Wintertemperaturen

Regulation durch Jagd

Bachenschonung, Jagd in FreizeitKalamitätsflächen im Wald, Maisanbau

Baummast, Kulturpflanzen

keine (kaum) Fressfeinde
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Regulation der Wildschweinbestände ist …

 Gesetzesauftrag 

(Landeskultur und angepasste Wildtierbestände)

 Allgemeinwohlverpflichtung 

(Verkehrsunfälle, Tierseuchenprävention)

 Ausdruck des Eigentumsrechts 

(Wildschadensverhütung, Nutzung einer natürlichen Ressource)

Warum eigentlich Schwarzwild bejagen?

Populationsregulation ist Aufgabe der

Jagdausübungsberechtigten, aber ... 

nicht ohne klar formulierte Ziele der Jagdrechtsinhaber !
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Ziel = Populationsregulation?

Bejagung

Management

Populationsreduktion

Wildschäden, ASP, …

Maßnahmen !

Umsetzung ! 
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Populationsregulation in Rheinland-Pfalz

Indikator Jagdstrecke

Q
u

elle MUEEF, OJB Rheinland-Pfalz; https://www.wald-rlp.de/de/nutzen/wild-jagd/jagd-in-rheinland-pfalz/jagdstrecken/

Populationsregulation ? 

Ziel erreicht ?

Jagdscheininhaber: ca. 20.000
Jagdbezirke: ca. 3500
Jagdfläche: ca. 1,95 Mio. ha
Schwarzwildstrecke (2014/15-2018/19): 316.496 

ASP 
Ausbruch 

in Georgien 
(07/2007) 

ASP 
erreicht EU  

Litauen 
(01/2014)Populations-

anstieg mit 
Beginn 80er 

Jahre 

ASP in 
Westeuropa 

(09/2018)

57
.1

43
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“The same procedure as every year” …

Q
u

elle https://tpp.rlp.de/dokma/8803a24a1c755b8ffd8e979c67a2c736
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Top down versus Bottom up

Q
u

elle https://tpp.rlp.de/dokma/8803a24a1c755b8ffd8e979c67a2c736; http://iugb2017.com/wp-content/uploads/2017/10/HAHN_2308.pdf

 Top-down Ansatz seit mehreren Jahren aufgelegt 
 Bottom-up-Prozesse flankierend enthalten (z.B. die seit drei 

Jahren auf Landkreisebene etablierten „Runden Tische 
Schwarzwild“ und die daraus hervorgegangene Initiativen)

 Ergebnis Handlungsprogramm Schwarzwild Rheinland-Pfalz: 
bislang noch keine flächendeckende und nachhaltige Wirkung !

Verantwortung der Stakeholder
Stimulation des Engagements
“bottom up”

Autorität der Experten
Implementierung von Lösungen
“top-down”
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Nachhaltige Populationsregulation

Populationsregulation durch Jagd? 

 Probleme offensichtlich!

 Ursachen bekannt!

 Lösungsempfehlungen vorhanden!

Warum gelingt die nachhaltige (dauerhafte) 

Regulation der Schwarzwildpopulation auf ein 

allseits akzeptables Niveau trotz vieler 

anerkennenswerter Bemühungen bislang nicht?
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Steuerungsmöglichkeiten ?

Klima
 Temperaturanstieg, längere Vegetationsperioden, 

höhere Erträge in Land- und Forstwirtschaft

Habitat
 Veränderte Flächengrößen und Anbaumethoden, 

Verschiebung der Waldgrenze, Entstehung neuer 
Lebensräume für anpassungsfähige Tierart

Jagd
 Uneinheitliche Zielvorstellungen, mangelndes 

handwerkliche Können, Umsetzungsdefizite beim 
Populationsmanagement

a) Durch welche gesellschaftliche Gruppe ?

b) Mit welcher Effektivität ?

c) In welchem Zeithorizont ?

a) Gesamtgesellschaft

b) unklar

c) langfristig

a) Grundbesitzer, Landwirte, Forstleute

b) wenig wahrscheinlich

c) mittel- bis langfristig

a) vorrangig Aufgabe der Jäger

b) möglich

c) unmittelbar

Wer? Wie? Wann?
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Zielgerichtete Populationsregulation scheitert oft, weil …

 Uneinheitliche Zielvorstellungen 

„Ich will viele Sauen in meinem gepachteten Revier erlegen!“

 Mangelhafte Kommunikation

„Sauen sind Schädlinge und gehören komplett ausgerottet!“

 Egoismus

„Wenn Du meine Rehe schießt, jage ich nicht mit auf Sauen!“

 Gegenseitige Schuldzuweisungen

„Der Maisanbau allein ist schuld“

 Fehlendes Wissen

„Fehlt die Leitbache, werden Frischlinge unkontrolliert rauschig!“

Human Dimension
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Human Dimension

Q
u

elle http://www.faz.net/aktuell/wissen/afrikanische-schweinepest-wir-jaeger-sind-keine-schaedlingsbekaempfer-15409966.html

Rolle der Jäger? - Gesetzesauftrag versus Freizeitjagd
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Jagdpacht und Anspruchshaltung

Human Dimension

Q
u

elle /Hahn, 2009
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Ansatzpunkte Variante 1 Variante 2

Aktuelles Management hinterfragen beibehalten

Umsetzung gemeinsam eigenständig

Konfliktpotential minimieren ignorieren

Umsetzungsdefizite abstellen belassen

Zukünftiges Management
Bewährtes optimieren,

„neue Wege“ gehen
Tradition wahren, keine

Änderung

Innovationen integrieren ignorieren

Human Dimension

Handlungsoptionen? 
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Stallhaltung

Medikamente

Zucht

Fütterung

Foto: aid-Steinke

Q
u

elle

Hahn, 2003: Ist Fütterung ein sinnvolles Instrument bei der Schwarzwildbewirtschaftung? Aspekte der Reproduktion, Ernährung und Raumnutzung von 
Wildschweinen. In: Hrsg. Referate des Nürnberger Seminares 2002. ÖJV Bayern. 72 Seiten.

„Hausschwein“

Haus- oder Wildschwein ?
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Wetter

Krankheiten

Nahrungsengpässe

Räuber

Foto: E. Marek

Q
u

elle

Hahn, 2003: Ist Fütterung ein sinnvolles Instrument bei der Schwarzwildbewirtschaftung? Aspekte der Reproduktion, Ernährung und Raumnutzung von 
Wildschweinen. In: Hrsg. Referate des Nürnberger Seminares 2002. ÖJV Bayern. 72 Seiten.

„Wildschwein“

Haus- oder Wildschwein ?
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Nahrungswahl

 Allesfresser

 Nahrungsopportunist 

 Pflanzliche Nahrung

Q
u

elle

u.a. Groot Bruinderink (1977); Abáigar (1993); Fournier-Chambrillon et al. (1996) ; Eisfeld & Hahn (1998); Schley & Roper (2003); Cellina (2008);Bellari & 
Barrios-Garcia, 2013;  Ballari et al., 2015 

Was frisst ein Wildschwein ?
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Nahrungskategorie Vol. %

„natürliche“ Nahrung 56

Feldfrüchte 7

Fütterung 37

Fütterung als Kirrung, Ablenkfütterung, Notzeitfütterung 

Q
u

elle

Eisfeld & Hahn, 1998: Raumnutzung und Ernährungsbasis von Schwarzwild. Abschlussbericht an das Ministerium Ländlicher Raum Baden-Württemberg
(Bearbeitungszeitraum: April 1995 - Dezember 1997). Arbeitsbereich Wildökologie und Jagdwirtschaft. Forstzoologisches Institut. Universität Freiburg

 Körnermais = potentes Kraftfutter

 Kirrung (Ablenkfütterung, Notzeitfütterung) = Ganzjahresfütterung 

 Keine natürl. Nahrungsengpässe = hohe Überlebens- u. Reproduktionsrate

Was frisst ein Wildschwein in Ba-Wü?
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Fütterung als Managementmaßnahme 

Abgrenzung unterschiedlicher Arten des Futtereintrags

 1. Bsp. CZ 2017/18: Fütterung im Zuge der ASP 
Geschehens verboten, aber Kirrung mit 20 kg pro 50 
ha Jagdfläche erlaubt!

 2. Bsp. Ba-Wü: 5 Kirrungen pro Jagdrevier erlaubt!

 Problem: „zusätzliche Energie“ von außen ins 
Ökosystem
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Praxistest in Bayern

Eignung 
bei Dämmerung / Nacht

in gegebenen Revierverhältnissen
NZG besser als KLQ 

Wildschaden
Wildschadensverhütung die mit 
herkömmlicher Nachtjagdoptik 

unmöglich wäre

Zuverlässigkeit
teilnehmende Jäger 

waren zuverlässig und sorgsam Zeit
Optimierung für Jäger, 

die überwiegend 
in der Freizeit jagen müssen

Wildbret
bessere Trefferlagen bedeuten 

vorteilhaftere Verwertbarkeit

Tierschutz
besseres Ansprechen

bessere Trefferlage

Sicherheit
im Vergleich zur bisher legal 

eingesetzten Zieloptik 
größere Sicherheit 

Technik
Nachtsicht-Vorsatzgeräte 

mit Bildröhren 
neuerer Generation

„Nachtaufheller“

+
+

+

+ +
+

+

+

Nachtzieltechnik zur Wildschweinjagd 

Q
u

elle

Hahn (2014): Brennpunkt Schwarzwild. 
Abschlussbericht an die LWF und Wildtierportal Bayern 
https://www.wildtierportal.bayern.de/wildtiere_bayern/1
86430/index.php
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Raumnutzung
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Mobilität

 Standortstreue

 Flexibilität 

Überall und nirgends ?
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Standortstreue und Mobilität

Q
u

elle Keuling, 2010 bzw. Keuling et al., 2008
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Standortstreue und Mobilität

Aktuelle Raumnutzungsstudien in Deutschland (z.B.):

 NP Hainich (Alisa Klamm): „Entwicklung und Raumnutzung eines Schwarzwild-Bestandes in Abhängigkeit 

der naturräumlichen Gegebenheiten des Buchenwald-Nationalparks Hainich und dessen intensiv 

landwirtschaftlich genutzten Umfeldes“; http://www.schwarzwild-hainich.de/

 Wildforschungsstelle BW: Schwarzwildproblematik im Umfeld von Schutzgebieten

Q
u

elle Keuling, 2010 bzw. Keuling et al., 2008
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Nächtliche Raumnutzung

Tier / Sex / 
Sozialklasse

Ortungen
(n)

Habitatnutzung
(% der Ortungen)

Distanz 
Tageseinstand zur 

Wald-Feld-Grenze (m)

Home range
(ha)

Ackerland 
u. Wiesen 

Wald 

00 / ♀
(führende 

Überläuferbache)

1137 23 77 200 450

03 / ♀
(nicht führende 

Überläuferbache)

928 9 91 600 920

04 / ♂
(Überläuferkeiler)

265 40 60 200 250

05 / ♂
(Keiler)

329 14 86 300 310

06 / ♀
(nicht führende 

Überläuferbache)

270 29 71 100 250

Flexible Raumnutzung

Q
u

elle

Eisfeld & Hahn, 1998: Raumnutzung und Ernährungsbasis von Schwarzwild. Abschlussbericht an das Ministerium Ländlicher Raum Baden-Württemberg
(Bearbeitungszeitraum: April 1995 - Dezember 1997). Arbeitsbereich Wildökologie und Jagdwirtschaft. Forstzoologisches Institut. Universität Freiburg
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Rottenstruktur ist dynamisch

Rotte = Familienverband mit saisonalen Änderungen in der 

Zusammensetzung

 Umgruppierungen 

 temporäre oder finale Trennungen von 

Rottenmitgliedern

 vielfältige Gründe, z.B.: 

 Alter

 Nahrungsverfügbarkeit

 Abschuss von Rottenmitgliedern

 individuelles Verhalten

• …

Q
u

elle

Keuling, 2010: „Managing wild boar - Considerations for wild boar management based on game biology data. Grouping patterns, space use, dispersal, 
hunting impact, and hunting efficiency“. Diss. Univ. Dresden

Sozialstruktur
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Geburtenverteilung im Jahresverlauf

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Wahrscheinlichste Säugeperiode

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Günstigste Jagdzeit

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Günstiger Bejagungszeitpunkt
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Ansatz „Pottensteiner  Bewegungsjagdmodell”

Alte Jagdmethode - neuer Ansatz

Q
u

elle Hahn (2014): Brennpunkt Schwarzwild. Abschlussbericht an die LWF
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Fangjagd = Jagdmethode

„Der Schwarzwildfang zur Bestandesreduzierung ist heftig 

umstritten. Er gilt vielen als nicht tierschutzgerecht und damit 

unwaidmännisch. Dabei wenden Wissenschaftler ihn seit 

Jahrzehnten an, um ganze Rotten zu markieren oder umzusetzen. … 

In bestimmten Situationen ist er die wirksamste Bejagungsmethode 

und sollte nicht vorschnell verurteilt werden. … Die Jäger lehnen in 

der Regel den Schwarzwildfang ab, da sie die Sauen lieber mit der 

Waffe bejagen und wenige Kenntnisse über diese Jagdmethode 

haben. Dabei ist das Fangen eine uralte Jagdmethode.“ 

Wo ist das Problem?

Q
u

elle Stubbe (2010): Ab in die Falle. Unsere Jagd: 10-13
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Lebendfang funktioniert

Beispiel Belgien

Q
u

elle https://www.jagderleben.de/news/asp-saufaenge-belgien-hoechst-erfolgreich

ASP: Saufänge in Belgien höchst erfolgreich 

von Hannah Reutter am 13.10.2019 

Belgien setzt bei der Eindämmung der afrikanischen Schweinepest auf Saufänge: 
Die bisherige Bilanz gibt der Regierung Recht.

Die meisten Fallen aus Belgien sind aus Metall hergestellt (Symbolbild). 
Seit einem Jahr grassiert die Afrikanische Schweinepest in Belgien. Bislang sind 
dort insbesondere die Schwarzwildbestände von der ASP betroffen. Die belgischen 
Behörden versuchen mit verschiedenen jagdlichen Mitteln der Ausbreitung 
entgegenzuwirken. Zu diesem Zweck wurden im Dezember 2018 auch Saufänge 
installiert. Dabei handle es sich laut der wallonischen Regierung um Fanganlagen 
aus Metall.

Nach letztem Stand wurden insgesamt in 160 Fallen 1058 Stücke Schwarzwild 
gefangen und erlegt, so eine Regierungssprecherin gegenüber der Redaktion. Zum 
Vergleich: Durch sämtliche anderen jagdlichen Methoden wurden in demselben 
Zeitraum etwa 960 Stücke Schwarzwild erlegt. 






















































